
 

  

 

 

12.08.2015 II 31-1.55.71-8/14 

 

Z-55.71-645  12. August 2015   
12. August 2020  

Ingenieurbüro Bokatec 

Wahlbacher-Hof 1 

57234 Wilnsdorf 

 

 

  

 

  

Anwendungsbestimmungen für Kleinkläranlagen mit CE-Kennzeichnung nach DIN EN 12566-3 

und DIN EN 12566-6 in Verbindung mit DIN EN 12566-7:  

 

Anlagen einer dritten Reinigungsstufe zur Phosphorelimination, Typ (P)-Safe Modul 

für 4 bis 50 EW 

Ablaufklasse +P  

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen. 

Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst sieben Seiten und 25 Anlagen.       
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten 
betrauten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Länder-
regelungen gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch 
durch gleichwertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt 
werden kann. Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum (EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nach-
weise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheini-
gungen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender 
des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur 
Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bau-
technik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung nicht widersprechen. Im Falle von Unterschieden zwischen der deutschen 
Fassung der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und ihrer englischen Übersetzung hat 
die deutsche Fassung Vorrang. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Über-
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand sind Anwendungsbestimmungen für Kleinkläranlagen nach 
DIN EN 12566-31 oder DIN EN 12566-62 in Verbindung mit Anlagen einer dritten Reinigungs-
stufe zur Phosphorelimination Typ [P]-Safe Modul, im Weiteren als Anlagen bezeichnet, 
nach DIN EN 12566-73 mit CE-Kennzeichnung. Die Anlagen entsprechen der in Anlage 1 
grundsätzlich dargestellten Bauweise. Sie bestehen aus einer Steuerung und einem Fäll-
mittelvorratsbehälter mit Dosiereinheit. Sie dürfen nur in Kleinkläranlagen nach 
DIN EN 12566-3 oder DIN EN 12566-6 der Firma Ingenieurbüro Bokatec, Wahlbacher Hof, 
57234 Wilnsdorf eingebaut und betrieben werden und dienen der Phosphorelimination durch 
Simultanfällung. 

 Die Anlagen sind auf der Grundlage des Anhangs ZA der harmonisierten Norm 
DIN EN 12566-7 mit der CE-Kennzeichnung für die wesentlichen Merkmale Reinigungs-
leistung und Bemessung versehen. Die Leistung der wesentlichen Merkmale wird vom 
Hersteller auf der Grundlage der Erstprüfung durch eine anerkannte Prüfstelle bestätigt. 

 Die Anlagen sind ausgelegt für 4 bis 50 EW und entsprechen der Ablaufklasse +P 

1.2 Mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden neben den bauaufsichtlichen 
auch die wasserrechtlichen Anforderungen im Sinne der Verordnung der Länder zur Fest-
stellung der wasserrechtlichen Eignung von Bauprodukten und Bauarten durch Nachweise 
nach den Landesbauordnungen (WasBauPVO) erfüllt. 

2 Bestimmungen für das Bauprodukt 

2.1 Eigenschaften und Anforderungen 

2.1.1 Eigenschaften und Anforderungen für die Anlage nach DIN EN 12566-7 

 Mit der vom Antragsteller vorgelegten Leistungserklärung für die Einrichtung zur Phosphor-
elimination Typ [P]-Safe Modul wird die Leistung der Anlagen im Hinblick auf deren wesent-
liche Merkmale Reinigungsleistung und Bemessung, gemäß dem in der Norm 
DIN EN 12566-7 vorgesehenen System zur Bewertung 3 erklärt. Grundlage für die 
Leistungserklärung ist der Prüfbericht über die Erstprüfung der vorgenannten Merkmale 
durch eine anerkannte Prüfstelle und die werkseigene Produktionskontrolle durch den 
Antragsteller. 

2.1.2 Eigenschaften und Anforderungen für die Anlage nach Wasserrecht 

 Die Anlagen entsprechen hinsichtlich ihrer Funktion den Angaben in der Anlage 2. 

 Die Anlagen wurden auf der Grundlage des vorgelegten Prüfberichtes über die Reinigungs-
leistung nach den Zulassungsgrundsätzen des Deutschen Instituts für Bautechnik (DIBt), 
Stand bei der Erteilung dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung, für die Anwendung 
in Deutschland beurteilt.  

 Die Anlagen erfüllen mindestens die Anforderungen nach AbwV4 Anhang 1, Teil C, Ziffer 4. 
Bei der Prüfung der Reinigungsleistung wurden die folgenden Prüfkriterien für die Ablauf-
klasse +P (Anlagen mit Phosphorelimination) eingehalten: 

- Pgesamt   2 mg/l aus einer 24 h-Mischprobe, homogenisiert 

                                                      
1
 DIN EN 12566-3:2009-07 Anlagen für bis zu 50 EW, Teil 3: Vorgefertigte und/oder vor Ort montierte Anlagen 

zur Behandlung von häuslichem Schmutzwasser 
2
 DIN EN 12566-6:2013 Kleinkläranlagen für bis zu 50 EW, Teil 6: Vorgefertigte Anlagen zur weiter-

gehenden Behandlung des aus Faulgruben ablaufenden Abwassers 
3
 DIN EN 12566-7:7-2013 Kleinkläranlagen für bis zu 50 EW, Teil 7: Vorgefertigte Anlagen für eine dritte 

Reinigungsstufe 
4
  AbwV Verordnung über Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewässer 

(Abwasserverordnung) 
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2.2 Aufbau und klärtechnische Bemessung 

2.2.1 Aufbau 

 Die Anlagen müssen hinsichtlich ihrer Gestaltung, der verwendeten Werkstoffe, den 
Einbauten und der Maße den Angaben den Anlagen 1 sowie 4 bis 25 entsprechen. 

2.2.2 Klärtechnische Bemessung 

 Die klärtechnische Bemessung für jede Baugröße ist den Tabellen in den Anlagen 16 bis 25 
zu entnehmen. 

2.3 Herstellung, Kennzeichnung 

2.3.1 Herstellung 

 Die Anlagen sind gemäß den Anforderungen der DIN EN 12566-7 herzustellen. 

2.3.2 Kennzeichnung 

 Die CE-Kennzeichnung der Anlagen ist auf der Grundlage der Leistungserklärung beruhend 
auf der Erstprüfung durch eine anerkannte Prüfstelle und der werkseigenen Produktions-
kontrolle vom Antragsteller vorzunehmen. 

 Zusätzlich müssen die Anlagen in Bezug auf die Eigenschaften gemäß dem Abschnitt 2.1.2 
dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung jederzeit leicht erkennbar und dauerhaft mit 
folgenden Angaben gekennzeichnet werden: 

- Typbezeichnung 

- max. EW 

- elektrischer Anschlusswert 

- Volumen des Dosierbehälters  

- Fällmittel: Polyaluminiumchlorid 

- Ablaufklasse +P 

3 Bestimmungen für den Einbau und Inbetriebnahme  

3.1 Bestimmungen für den Einbau 

Der Einbau ist nur von solchen Firmen durchzuführen, die über fachliche Erfahrungen, 
geeignete Geräte und Einrichtungen sowie über ausreichend geschultes Personal verfügen. 
Zur Vermeidung von Gefahren sind die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften zu 
beachten. 

Die Baugröße der Anlage muss mit der Baugröße der Kleinkläranlagen nach 
DIN EN 12566-31 oder DIN EN 12566-62 der Firma Ingenieurbüro Bokatec, Wahlbacher Hof, 
57234 Wilnsdorf, in die sie eingebaut werden soll, übereinstimmen. 

Der Einbau ist gemäß der Einbauanleitung des Herstellers vorzunehmen (Auszug wesent-
licher Punkte aus der Einbauanleitung siehe Anlage 3 dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung). 

Der Dosierbehälter für das Fällmittel muss mit einem Alarmgeber, der das Fehlen des Fäll-
mittels anzeigt, ausgestattet sein. 

Bei Außenaufstellung ist der Dosierbehälter in einer Auffangwanne zu positionieren, die das 
gesamte Volumen des Dosierbehälters auffangen kann. Zusätzlich sind Frostschutzmaß-
nahmen, die auch die Schläuche berücksichtigen, erforderlich. 

Die Einbauanleitung muss auf der Baustelle vorliegen. 

 Die Abdeckungen sind gegen unbefugtes Öffnen abzusichern. 
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3.2 Inbetriebnahme 

 Die Inbetriebnahme ist in Verantwortung des Antragstellers vorzunehmen. 

 Der Betreiber ist bei der Inbetriebnahme der Anlage vom Antragsteller oder von einer 
anderen fachkundigen Person einzuweisen. Die Einweisung ist vom Einweisenden zu 
bescheinigen. 

 Das Betriebsbuch mit Betriebs- und Wartungsanleitung sowie den wesentlichen Anlagen- 
und Betriebsparametern ist dem Betreiber auszuhändigen. 

4 Bestimmungen für Nutzung, Betrieb und Wartung 

4.1 Allgemeines 

 Es gelten die Bestimmungen für Nutzung, Betrieb und Wartung der allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassungen für die Anwendung von Kleinkläranlagen nach DIN EN 12566-31 oder 
DIN EN 12566-62 der Firma Ingenieurbüro Bokatec, Wahlbacher Hof, 57234 Wilnsdorf, in die 
die Anlagen eingebaut werden.  

 Zusätzlich gilt für die Anlagen: 

 Die Eigenschaften der Anlagen gemäß Abschnitt 2.1.2 sind nur erreichbar, wenn Betrieb und 
Wartung entsprechend den nachfolgenden Bestimmungen durchgeführt werden. 

 Der Antragsteller hat eine Anleitung für den Betrieb und die Wartung, die mindestens die 
Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung enthalten müssen, anzu-
fertigen und dem Betreiber der Anlage auszuhändigen. 

 Die Anlagen sind im Betriebszustand zu halten. Störungen müssen in Verbindung mit der 
Gesamtanlage (biologische Kleinkläranlage mit integrierter Einrichtung zur Phosphorelimina-
tion) akustisch und/oder optisch angezeigt werden. 

 Alarmmeldungen dürfen quittierbar aber nicht abschaltbar sein. 

 Alle Anlagenteile, die regelmäßig gewartet werden müssen, müssen zugänglich sein. 

 Betrieb und Wartung sind so einzurichten, dass 

- Gefährdungen der Umwelt nicht zu erwarten sind, 

- die Anlagen in ihrem Bestand und in ihrer bestimmungsgemäßen Funktion nicht beein-
trächtigt oder gefährdet werden, 

- das für die Einleitung vorgesehene Gewässer nicht über das erlaubte Maß hinaus 
belastet oder sonst nachteilig verändert wird,  

- keine nachhaltig belästigenden Gerüche auftreten. 

4.2 Betrieb 

4.2.1 Eigenkontrollen 

 Die Funktionsfähigkeit der Anlagen ist durch eine sachkundige5 Person durch folgende Maß-
nahmen zu kontrollieren. 

 Täglich ist (in Verbindung mit der Gesamtanlage) zu kontrollieren, dass die Anlage in Betrieb 
ist.  

 Monatlich sind folgende Kontrollen durchzuführen: 

- Ablesen des Betriebsstundenzählers (der Anlage) und Eintragen in das Betriebsbuch 

Festgestellte Mängel oder Störungen sind unverzüglich vom Betreiber bzw. von einem 
beauftragten Fachbetrieb zu beheben und im Betriebsbuch zu vermerken. 

                                                      
5
  Als "sachkundig" werden Personen des Betreibers oder beauftragter Dritter angesehen, die auf Grund ihrer Ausbil-

dung, ihrer Kenntnisse und ihrer durch praktische Tätigkeit gewonnenen Erfahrungen gewährleisten, dass sie 
Eigenkontrollen an Anlagen sachgerecht durchführen. 
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4.2.2 Kontrollen durch Datenerfassung und Datenfernübertragung 

Der Antragsteller hat nachgewiesen, dass die Kontrollen aus den Abschnitten 4.2.1 alternativ 
und gleichwertig elektronisch erfolgen können. Die Steuerung ist mit einer Datenerfassung 
und einer Datenfernübertragung ausgestattet.  

Zusätzlich ist betreiberunabhängig sicherzustellen, dass 

- mindestens einmal täglich der Anlagenstatus per Datenfernübertragung abgefragt wird. 

- festgestellte Mängel oder Störungen unverzüglich behoben werden. 

- zu jeder Wartung nach Abschnitt 4.3 ein aktueller Ausdruck des elektronischen Betriebs-
buchs an der Anlage vorliegt. Alternativ kann das Betriebsbuch auch elektronisch einseh-
bar sein. 

4.3 Wartung 

4.3.1 Wartung im Regelintervall 

 Die Wartung der Gesamtanlage (Kleinkläranlagen nach DIN EN 12566-3 oder 
DIN EN 12566-6 der Firma Ingenieurbüro Bokatec, Wahlbacher Hof, 57234 Wilnsdorf und 
die Anlage zur Phosphorelimination Typ [P]-Safe Modul) ist von einem Fachbetrieb (Fach-
kundige)6 mindestens dreimal im Jahr (im Abstand von ca. vier Monaten) durchzuführen. 

 Der Inhalt der Wartung der Anlage ist neben dem Wartungsinhalt der biologischen Kleinklär-
anlage mindestens Folgender: 

- Einsichtnahme in das Betriebsbuch mit Feststellung des regelmäßigen Betriebes 
(Soll-Ist-Vergleich) 

- Wartung der Anlage nach Angaben des Herstellers 

- Überprüfen der Füllmenge der Dosiereinrichtung für die Phosphorelimination, bei Bedarf 
Befüllen bzw. Auswechseln der Dosiereinrichtung7 

- Durchführung von Reinigungsarbeiten 

- Überprüfung des baulichen und gerätetechnischen Zustandes der Anlage 

- Vermerk der Wartung im Betriebsbuch 

- Entnahme einer Stichprobe des Ablaufs der Gesamtanlage und Analyse auf folgende 
Parameter: 

- Temperatur 

- pH-Wert 

- absetzbare Stoffe 

bei jeder zweiten Wartung Analyse der Stichprobe zusätzlich auf folgende Parameter: 

- CSB (bei Ablaufklasse C; N und D der biologischen Kleinkläranlage) 

- NH4-N (Ablaufklasse N und D der biologischen Kleinkläranlage) 

- Nanorg. (Ablaufklasse D der biologischen Kleinkläranlage) 

- Pgesamt 

Die Feststellungen und durchgeführten Arbeiten sind in einem Wartungsbericht zu erfassen. 
Der Wartungsbericht ist dem Betreiber zuzuleiten. Der Betreiber hat den Wartungsbericht 
dem Betriebsbuch beizufügen und dieses der zuständigen Bauaufsichtsbehörde bzw. der 
zuständigen Wasserbehörde auf Verlangen vorzulegen. 

                                                      
6
 Fachbetriebe sind betreiberunabhängige Betriebe, deren Mitarbeiter (Fachkundige) aufgrund ihrer Berufsausbildung 

und der Teilnahme an einschlägigen Qualifizierungsmaßnahmen über die notwendige Qualifikation für Betrieb und 
Wartung von Kleinkläranlagen verfügen. 

7
  Das Auswechseln der Dosierreinrichtung erfolgt durch den Antragsteller bzw. durch vom Antragsteller hierfür 

unterwiesenen Firmen. 
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4.3.2 Reduzierte Wartungshäufigkeit bei elektronischer Datenfernübertragung 

 Der Antragsteller hat nachgewiesen, dass das System "Datenfernüberwachung und Fern-
steuerung in Verbindung mit dem Webportal www.easy-con.com" die Anforderungen an 
Kleinkläranlagen mit Datenfernüberwachung8 zur Erhöhung der Betriebssicherheit bei gleich-
bleibender Betriebsstabilität einhält. Die unter 4.3.1 genannte Wartungshäufigkeit kann auf 
zweimal im Jahr (im Abstand von ca. sechs Monaten) reduziert werden, wenn sichergestellt 
ist, dass 

- die Anlagenbemessung gemäß Anlagen 16 bis 25 erfolgt ist, 

- das Volumen des Dosierbehälters der reduzierten Wartungshäufigkeit angepasst ist, 

- die Kleinkläranlagensteuerung mit einem Fernüberwachungsmodul ausgestattet ist, 

- durch einen Dienstleistungsvertrag mit dem Antragsteller oder einem von ihm autori-
sierten Fachkundigen sichergestellt ist, dass automatisiert mindestens einmal täglich 
über eine betreiberunabhängige Datenfernübertragung der Anlagenstatus abgefragt wird, 

- alle Status- und Fehlermeldungen dokumentiert und nach Wertung durch einen betreiber-
unabhängigen Fachkundigen unverzüglich abgestellt werden, 

- Daten sowie eingeleitete Vorgänge auf einem Überwachungsserver dokumentiert 
werden, 

- zu jeder Wartung nach Abschnitt 4.3.1 die Dokumentationen der Datenfernüberwachung 
an der Anlage vorliegen oder das Betriebsbuch elektronisch einsehbar ist, 

- Entnahme einer Stichprobe des Ablaufs und Analyse aller Parameter (siehe 
Abschnitt 4.3.1) bei jeder Wartung, 

- der abwassertechnische Einfahrbetrieb abgeschlossen ist9, 

- die Ablaufanforderungen bei jeder Wartung eingehalten werden, 

- wenn die Prüfung der Schlammhöhe aus Abschnitt 4.3.1 einen Füllstand von > 40 % und 
< 50 % ergibt, ist die nächste voraussichtliche Entleerung rechnerisch aus den bis dahin 
erfassten Daten zu ermitteln und zu diesem Termin zu veranlassen. 

Unabhängig von einem Dienstleistungsvertrag über die vorab beschriebene technische 
Betriebsführung der Kleinkläranlage besteht die rechtliche Verantwortung für den ordnungs-
gemäßen Betrieb der Anlage seitens des Abwasserbeseitigungspflichtigen unverändert. 
Eine Übertragung der gesetzlichen sowie wasserrechtlichen Pflichten auf Dritte ist nicht 
möglich. 

 Der Antragsteller oder ein von ihm autorisierter Fachkundiger beantragt bei der zuständigen 
Behörde den Wechsel des Wartungsintervalls von zweimal jährlich auf einmal jährlich im 
dritten Betriebsjahr. Dem Antrag sind die Wartungsprotokolle der letzten beiden Jahre beizu-
fügen. 

 

 

Dagmar Wahrmund Beglaubigt 

Referatsleiterin 

                                                      
8
 Empfehlungen zur Wartungshäufigkeit von kleinkläranlagen mit Datenfernüberwachung – BDZ-Arbeitskreis 

"Kleinkläranlagenbetriebskonzepte" 
9
  Dies ist frühestens im dritten Jahr nach Inbetriebnahme der Fall, wenn zusätzlich bei den zwei vorangegangenen 

regulären Wartungsterminen die Ablaufanforderungen erfüllt werden. 
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Anwendungsbestimmungen für Kleinkläranlagen nach DIN EN 12566-7 mit CE-Kenn-
zeichnung: Einrichtung zur Phosphorelimination, Typ (P)-Safe Modul Ablaufklasse +P 
 
Einrichtung zur Phosporelimination 

 
 

Anlage 1 
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Anwendungsbestimmungen für Kleinkläranlagen nach DIN EN 12566-7 mit CE-Kenn-
zeichnung: Einrichtung zur Phosphorelimination, Typ (P)-Safe Modul Ablaufklasse +P 
 
Beschreibung 

 
 

Anlage 2 
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Anwendungsbestimmungen für Kleinkläranlagen nach DIN EN 12566-7 mit CE-Kenn-
zeichnung: Einrichtung zur Phosphorelimination, Typ (P)-Safe Modul Ablaufklasse +P 
 
Einbauanweisung 

 
 

Anlage 3 
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Anwendungsbestimmungen für Kleinkläranlagen nach DIN EN 12566-7 mit CE-Kenn-
zeichnung: Einrichtung zur Phosphorelimination, Typ (P)-Safe Modul Ablaufklasse +P 
 
Einrichtung zur Phosphorelimination in Einbehälteranlage 

 
 

Anlage 4 
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